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Johann Kirchmeier.3^8

Und wern s' oft mehräs — aft kriag i freild
Zabl d spitzer! und stolpar und fall,
Awa das is a nu koan graoßa Fahla/)
b^oam find i wögnden nu deant ollemal.

Freili, da Geldbeutl thuat sö not spreizn,
Der leid't dö moast Zeit a Bisserl ön Schwund,
Was awa nutzt den das Zsanunsparn und Geizn,
Meit gscheidar is's, wann mar eahm was vagunnt.^)

s'Biertrinka freili, das soll i schier henga, 8)
^at mi dös nächst anial fürchtali bläht,
Gmoant Han i wirkla, ös thuat mi schau zsprenga
Davan, da hats mi ganz ghöbt und vadraht.

Do üba s' Bier derf i a not zviel schmäha,
VCid Krem! 4

) hat sö va was andern hegleit't,^)
Mir is's halt duri dö lötzn Äugn 6) gschehä,
s' Bier is recht schen gwön; ös hamt mas vaneid't.

Ja wanns a so kimmt, da is not zan Scherzn,
Mir wa ja gwiß dö schlecht Nachröd nu bliebn,
Schau, häts aft ghoaßn und das that mi schmerzn,
Den hat da Bierdampf ön Bempaling 7

) ztriebn.

Wd nöt an alta bewahrta 8
) Mann kemma,

Der ön den Stuckn recht sichä Turn macht,I hat dö Hexarei nöt übakemma 9
)

Mi häts ja heili und sichär umbracht.

Awar af den Han i a schau s'Datraua,
De' hat guat Sprüch und an'n kräftinga Sögn,
Thuat oans scheu söst und recht herzhaft anbraua/0)
D'Docta und d'Bada dö bringan nix zwögn.

Lahm derf ma koan Megazin n) nöt einnehmä;
Lr laßt oan'n nettar a Bißl a Bluat
Und thuat von 'n L^aarn und von 'n Nögln 12) was nehma,
Bet't und thuat wend'tn ^ 8

) — aft wirds eh glei guat.

*) Fehler. 2) wenn inan sich was vergönnt. 3) aufhören. 4) meine Krankheit. 5) her¬
geleitet. 6) durch den bösen Blick.

'
7) Wanst. 8) bewährter. 9) überdauert (überkommen),

w) anbrauchen (Volksheilmittel). u) Medicin. 12) Nägeln. 13) Zaubersegen sprechen.
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